
Zwischenprüfung im 
Ausbildungsberuf 
„Medizinische 
Fachangestellte“
Die Sächsische Landesärztekammer 
führt die nächste Zwischenprüfung 
im Ausbildungsberuf „Medizinische 
Fachangestellte“ am Montag, dem 
3. Juni 2013, 9.00 bis 11.00 Uhr in 
der Sächsischen Landesärztekammer, 
Schützenhöhe 16, 01099 Dresden 
durch.

Die Teilnehmer an der Zwischenprü-
fung sind Auszubildende des zwei-
ten Ausbildungsjahres und Umschü-
ler, die in diese Fachklassen integriert 
sind.

Anmeldeformulare und Gebührenbe-
scheide für die Prüfungsgebühren 
erhalten alle Ausbilder von der Säch-
sischen Landesärztekammer. Die 

Anmeldung zur Zwischenprüfung 
muss bis zum 30. April 2013 erfol­
gen.

Auszubildende und Umschüler sind 
aufgefordert, das Ausbildungsnach-
weisheft am Tag der Zwischenprü-
fung bei der Aufsichtsführung zur 
Sichtung durch die Sächsische Lan-
desärztekammer einzureichen.

Die Freistellung zur Zwischenprüfung 
umfasst nur den Zeitraum der Prü-
fung (§ 15 Berufsbildungsgesetz). 
Die Auszubildenden und Umschüler 
gehen anschließend wieder in die 
Arztpraxis oder zum Unterricht.

Auszubildende, deren 18. Lebensjahr 
zum Ende des ersten Ausbildungs-
jahres noch nicht vollendet war, sind 
verpflichtet, eine ärztliche Bescheini-
gung über die erste Nachuntersu-
chung nach § 33 Jugendarbeits-
schutzgesetz spätestens am Tage der 

Anmeldung zur Zwischenprüfung bei 
der Sächsischen Landesärztekammer 
vorzulegen, soweit dies noch nicht 
erfolgt ist. Anderenfalls ist die Eintra-
gung des Berufsausbildungsvertra-
ges des/der Auszubildenden aus dem 
Verzeichnis der Berufsausbildungs-
verhältnisse nach § 35 Abs. 2 Berufs-
bildungsgesetz zu löschen.

Die Teilnahme an der Zwischenprü-
fung ist nach dem Berufsbildungsge-
setz und der Verordnung über die 
Berufsausbildung zur Medizinischen 
Fachangestellten eine der Zulas-
sungsvoraussetzungen für die Teil-
nahme an der Abschlussprüfung.

Für Fragen stehen wir Ihnen gern 
unter Tel. 0351 8267170/171/173 
zur Verfügung.

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte
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Mitteilungen der Geschäftsstelle

Fortbildungs­
angebote
Einladung zu neuen Fortbildungs­
angeboten im ersten Halbjahr 
2013 der Sächsischen Akademie 
für ärztliche Fort- und Weiterbil­
dung

Unsere Akademie hat sich entschlos-
sen, anstelle des interdisziplinären 
Fortbildungssemesters, bisher jeweils 
mittwochs, in diesem Jahr Sonn-
abendveranstaltungen zu wichtigen 
Themen der ärztlichen Versorgung 
anzubieten. Dadurch soll – hoffent-
lich vielen Interessierten – die Mög-
lichkeit gegeben werden, die fach-
übergreifenden Themen in sowohl 
zeitlich als auch inhaltlich konzent-
rierter Form zu erörtern.

Bisher stehen folgende Veranstal­
tungen fest: 

13. April 2013, 09.30 – 13.30 Uhr
„Screening und Prophylaxe – zwi-
schen Augenmaß und Überfluss“, 
wissenschaftliche Leitung: Dr. med. 
Julia-Felicitas Neidel und Prof. Dr. 
med. habil. Sebastian Schellong.

01. Juni 2013, 09.30 – 13.30 Uhr
„Suchtrisiken und Suchterkrankun-
gen bei Kindern, Jugendlichen und 
im Alter“, 
wissenschaftliche Leitung: Dr. med. 
Frank Härtel.

14. – 15. Juni 2013, (14.00 – 18.00 
Uhr und 09.00 – 17.15 Uhr)

„Curriculum zum rationalen Antibio-
tikaeinsatz“, Kooperationsveranstal-
tung mit der Kassenärztlichen Verei-
nigung Sachsen und der AG Surveil-
lance und Antibiotika-Strategie des 
MRE Netzwerkes im Freistaat Sachsen.
wissenschaftliche Leitung: Dr. med. 
Ingrid Ehrhard.

Bitte beachten Sie, dass bei jeder 
Veranstaltung eine Anmeldung erbe-
ten wird. Einzelheiten der Pro-
gramme bitten wir, der Fortbildungs-
beilage des „Ärzteblatt Sachsen“ 
oder von unserer Homepage unter 
www.slaek.de zu entnehmen. Gern 
steht Ihnen unser Referat Fortbil-
dung für Fragen zur Verfügung.

Prof. Dr. med. habil. Otto Bach
Vorsitzender der Sächsischen Akademie

für ärztliche Fort- und Weiterbildung

Goldenes  
Doktordiplom
Die Charité ehrt seit vielen Jahren 
ihre Alumni, die vor 50 Jahren an der 
Charité promoviert haben, mit der 
Vergabe einer „Goldenen Doktorur-
kunde“. Auch in diesem Jahr soll es 
wieder im Rahmen eines großen 
Festaktes im Konzerthaus am Gen-
damenmarkt in Berlin-Mitte erfolgen. 
Leider ist der Kontakt zu so mancher 
Kollegin/manchem Kollegen leider 
verloren gegangen. Sollten Sie vor 
etwa 50 Jahren in Berlin promoviert 
haben oder jemanden kennen, für 
den das zutrifft, melden Sie sich 
doch bitte im Promotionsbüro der 
Charité, Universitätsmedizin Berlin, 
Tel. 030 450576018/016.

Charité – Universitätsmedizin Berlin
Promotionsbüro

Frau Manuela Hirche
Augustenburger Platz 1, 13353 Berlin

E-Mail: manuela.hirche@charite.de




